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Seit vielen Jahren begleite ich Menschen in belastenden Lebenssituationen und 
Veränderungsprozessen. Mein fachlicher Schwerpunkt liegt in der psychologischen Beratung 
für Erwachsene und Jugendliche, insbesondere bei Essstörungen.  

Nach meinem Bachelor-Studium der Psychologie (B.Sc.) mit Schwerpunkt klinische 
Psychologie habe ich in unterschiedlichen psychosozialen und klinischen Arbeitsfeldern 
Erfahrung gesammelt, darunter in der forensischen Psychiatrie der Bezirkskliniken 
Mittelfranken sowie in sozialtherapeutischen Einrichtungen der Jugendhilfe, der Psychiatrie 
und im Reha-Assessment. Dort arbeitete ich sowohl im Einzel- als auch im Gruppensetting, in 
der Motivations- und Beziehungsarbeit, in der Krisenintervention und im interdisziplinären 
Austausch mit Institutionen und Behörden. Als Beraterin co-leite ich derzeit die 
Beratungsstelle des Therapienetz Essstörung in Nürnberg und begleite Menschen mit 
Essstörungen in der Langzeitbetreuung.  

Seit 2021 bin ich als Fachreferentin für den Bayerischen Sportschützenbund e.V. tätig und 
halte psychologische Vorträge sowie Coachings für Sportlerinnen, Sportler und Trainer. 
Parallel dazu arbeite ich selbstständig in eigener Praxis mit systemischem Ansatz vor allem in 
der Paarberatung und im Coaching von Personen, die sich persönlich entwickeln möchten.  

In meiner Arbeit verbinde ich fachliche Klarheit und ressourcenorientierte Haltung. Mein 
früherer beruflicher Hintergrund im Grafik- und Kommunikationsdesign unterstützt dabei 
eine kreative, offene und flexible Herangehensweise. 

________________________________________________________ 

Qualifikationen 

▪ Psychologie B.Sc., Hochschule Fresenius Frankfurt a.M. (Schwerpunkt klinische 
Psychologie) 

▪ Heilpraktikerin für Psychotherapie 

▪ Systemische Beraterin  

 

Zusatzqualifikationen und Fortbildungen 
 

▪ Zusatzausbildungen u. a. in Gesprächstherapie, systemische Aufstellungen 

▪ Diplom Grafik- und Kommunikationsdesignerin,  
Georg-Simon-Ohm-FH Nürnberg 
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